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E s ist eine hochkarätige Truppe», 
sagt Regierungsrat Guido Graf. 

Er hat heute das «Luzerner Olym-
pia- und Topsportlerteam» vorge-
stellt. Zwölf Athleten erhalten bis 
Olympia 2016 in Rio oder anderen 
Grossanlässen bis zu 
1000 Franken pro 
Monat vom Kanton. 
Finanziert wird das 
durch Swisslos-Erträ-
ge. Geld gibts nur, 
wenn man die Unterstützung auch 
nötig hat. «Fussballer haben eigene 
Verträge», sagt Graf. Auch Spitzen-
rollstuhlfahrer Marcel Hug wird finan-
ziell nicht unterstützt, ist aber als Bot-
schafter beim Projekt dabei.

Ins Team geschafft haben es 
Rollstuhlfahrerin Manuela Schär, 
die Ruderer Mario Gyr, Roman 

Röösli, Michael Schmid und Simon 
Schürch, Kunstturner Kevin Rossi, 
Schwimmer Lukas Räuftlin, Schüt-
zin Petra Lustenberger sowie die 
beiden Ringer Jonas Bossert und 
Marco Riesen. Mit den Schwingern 
Marco Fankhauser und Joel Wicki sind 
auch zwei Vertreter einer nicht-olym-
pischen Sportart dabei.

«Das ist eine grosse Hilfe», sagt 
Lukas Räuftlin (25). «In kleinen 
Sportarten ist man nicht von gros-
sen Sponsoren umgeben.» Zudem 
sei es eine tolle Sache, den Kanton 
zu vertreten. Auch Petra Lustenber-

ger (23) ist froh: 
«Schiessen ist ein teu-
rer Sport, mit all den 
Geräten und Klei-
dern. Da ist man 
dankbar um jede fi-

nanzielle Unterstützung.»
Die Athleten gehen aber auch 

Verpflichtungen ein. «Sie müssen 
Repräsentationstermine wahrneh-
men», sagt Graf. Sie besuchen An-
lässe wie Schulsporttage oder 
Sportlager. Zudem müssen sie auf 
Social Media aktiv sein und eine 
Vorbildfunktion einnehmen. l

ZUSTUPF → Der Kanton 
unterstützt Athleten aus 
Randsportarten mit bis zu 
1000 Franken pro Monat.

«Dankbar um 
jede finanzielle 
Unterstützung.»

Kinospass trotz Blindheit

M itlachen, auch wenn man 
nichts sieht oder hört. Bei 

der französischen Komödie 
«Qu’est-ce qu’on a fait au Bon Dieu? 
– Monsieur Claude und seine Töch-
ter» ist das ab morgen im Kino See-
hof Zug möglich. Seh- und Hörbe-
hinderte benötigen dazu die Hilfe 
der Apps «Greta» beziehungsweise 
«Starks».

«Handys sind daher im Kino er-
wünscht», sagt Roman Ambühl von 
der City Kirche Zug. Die Audiodis-
kreption «Greta» für Sehbehinderte 
sei generell unproblematisch. «Man 
hat das Handy im Sack und verfolgt 
die Beschreibung via Kopfhörer mit.» 
Hörbehinderte müssen dagegen 
mit der App «Sharks» auf dem Han-
dy-Bildschirm mitlesen. Die Text-
beschreibung enthält nicht nur Un-
tertitel, sondern auch Geräusche 
oder Hintergrundmusik. «In der 
vordersten Reihe kann das stören.» 
Darum würden Hörbehinderte ge-
beten, in den hinteren Reihen Platz 
zu nehmen. Da die beiden Apps in 
Deutschland entwickelt worden 
sind, gibts den Film nur in der deut-
schen Synchronfassung.

Der Kinobesuch im Seehof ist 
Teil der Aktionstage «Normalbe-

hindert» der Zuger Behindertenor-
ganisationen sowie der City Kirche. 
«Die Idee ist, sich etwas irritieren 
zu lassen», sagt Ambühl. Leute 
ohne Behinderung sollen in Kon-
takt mit Behinderten kommen. «So 
sehen sie, wie man mit den Einschrän-
kungen umgeht, welche Hilfsmittel es 
gibt, was diese bringen und was 
nicht.» So können sich auch Leute 
ohne Behinderung den Film mit 
Hilfe einer App ansehen. Weiter fin-
det morgen in der Chicago Bar Zug 
eine Party mit DJ Bächli statt, der 
Trisomie 21 hat.� dhs

www.facebook.com/normalbehindert

TEILNAHME → Mit Hilfe einer App können ab morgen 
Seh- und Hörbehinderte im Seehof Zug den Film geniessen.

Auch ohne Bild  
lustig Komödie «Qu’est-ce 
qu’on a fait au Bon Dieu?».

Diese Luzerner wo  llen nach Rio
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Rabatt wegen kühlem Sommer
ENTSCHÄDIGUNG → Am 15. September ist Saisonende im 
Freibad Mooshüsli in Emmen. Die Bilanz sei «sehr durchzo-
gen», teilt die Badi heute mit. Während der Vorsaison sei es 
zwar noch oft warm gewesen, aber in der Ferienzeit war das 
Wetter sehr unbeständig. «Wer sich für diesen Sommer eine 
Saisonkarte kaufte, kam nicht auf seine Rechnung.» Deswe-
gen startet das Mooshüsli eine kleine Aktion: Bei Abgabe der 
Saisonkarte 2014 erhalten Kinder und Jugendliche fünf Fran-
ken Rabatt auf die Saisonkarte 2015, Erwachsene erhalten 
eine Vergünstigung von zehn Franken. Immerhin konnten die 
Mitarbeiter wegen des schlechten Sommerwetters die Unter-
haltsarbeiten und die Reinigungen im Hallenbad schneller 
ausführen. Dieses ist darum bereits seit dem 12. August wie-
der offen. Falls es weiterhin kühl bleibt: Mit der Saisonkarte 
kann man bis 15. September auch ins Hallenbad. dhs

Bilanz «sehr durchzogen»  
Das Mooshüsli in Emmen.

Diese Luzerner wo  llen nach Rio

HIER GEHTS DIREKT ZU 
BLICKAMABEND.CH

Surfen Sie im HB Zürich, 
Bern, Luzern und rund 30 
weiteren Bahnhöfen der 
Schweiz gratis zu uns. Mel-
den Sie sich bei SBB-FREE an 
– Sie landen direkt bei 
uns, bei Blickamabend.ch. 
Bei den News, die  
wirklich unterhalten.

Diese Männer altern am schönsten
Hollywood-Star George Clooney altert laut einer Umfrage der britischen «Crown Clinic» am elegantesten. 
Der «Gravity»-Star wurde auf Platz eins der «MAG: Man Ageing Gracefully»-Liste gewählt.

1. George Clooney 2. Brad Pitt 3. Johnny Depp

Noch mehr schöne Männer findest du auf Blickamabend.ch

Und sonst?
 Hollywood-Life: 22 Schauspieler, die eine Erfolgsrolle abgelehnt haben  
 Tierischer Nachwuchs im Netz: «Sad Cat» ist die traurigste Katze bei Instagram

Das geht jetzt auf blickamabend.ch

Top 10 Ranking

Gewann bereits 
WM-Bronze  

Michael Schmid.

Vierfache Europameisterin  
Manuela Schär.

Im Wasser zu Hause  
Schwimmer Lukas 
Räuftlin.

Zielt genau  
Schützin Petra 
Lustenberger.


